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Nie tols-miftische Lssessivei»der RichMg
gegen SsWich«!

^ Amsterdam , 26. Mai . Einer Washingtoner Meldung
zufolge berichtet die „Associated Preß " aus Warschau : Die
Russen griffen an der Nordgrenzc an , um die polnischen
Linien zu durchbrechen und eine D .' X ' udung mit Ost¬
preußen herzustellen . — Welche Tragu ^. . . ein Vordringen
der Bolschewisten an die deutsche Grenze in inner - und
wußerpolitischer Hinsicht haben kann , brauchen wir wohl
im Hinblick auf unfern letzten Leitaufsatz nicht besonders
hervorheben.

Zur mtzerui Lage.
! Der Gipfel französischer Verkommenheit.

Stuttgart , 26. Mai . Aus Caub  am Rhein wird ge¬
meldet : Am 7. Mai nachmittags kam hier das Motorboot
Elisabeth Barbara von Kostheim mit 30—40 französischen
weihen Soldaten unter Führung eines Offizieres an . Am
Vlüchcrdcnkmal hielt der Offizier eine Ansprache , noch der
sich die Soldaten auf sein Geheiß um das Denkmal stellten
und unter Gelächter urinierten . Der Offizier beteiligte sich
an dieser Handlung . Von dem herbeigerufenen Polizei¬
wachtmeister darauf hingewiesen , oatz er sich in der neu¬
tralen Zone befinde , und von einem als Dolmetscher hinzu - '
gezogenen Bürger wegen seines Benehmens zur Rede ge-
stsM, erwiderte der französische Offizier unter anderem:
Rix Deutschland , hier Frankreich , Deutschland kaputt . Sie.
die Franzosen , waren die Intelligenz ( !) und hätten die
Intelligenz nach Laub gebracht ! Bei der Abfahrt rief er
der Menge zu : Auf Wiedersehen , Ihr Schweinehunde !, in¬
dem er den Revolver nach dem Ufer ^richtete . Die polizei¬
lich vernommenen Zeugen sagen einstimmig aus , daß die
Franzosen nicht betrunken waren . Sie trugen die Num¬
mer 26 am Rockkragen . Mr . Henöd der Delegierte der
Hohen interalliierten Kommission im Kreis St . Goars¬
hausen , erwiderte dem LaX ' t . der ihm den Vorfall mit¬
teilte , unter anderem , er i. ... . . die Schilderung für über¬
trieben . Es sei nicht französische Art , ein Denkmal auf
fremdem Boden zu besudeln . — Die französische „Art " ken¬
nen wir ja zur Genüge . Ob Deutschland übrigens „kaputt"
ist, das könnten die Franzosen vielleicht doch noch einmal
in einer Weife erfahren , die ihnen den Grad der deutschen
„Schwäche" unangenehm fühlbar macht. So degeneriert
wie das Franzosentum ist Deutschland gottseidank noch
nicht.

Gin unbeliebter Deutscher in der Saarkommission.
Paris , 26. Mai . (Harms .) Die Friedenskonferenz ließ

der deutschen Regierung eine Note zugehcy , in der diese ein¬
geladen wird , den zu der Saarkommisston delegierten deut¬
schen Obersten ersetzen zu wollen.

Der „Zweck" der Konferenz von Spaa.
London , 26. Mai . (Reuter .) Die an die deutsche Re¬

gierung gerichtete alliierte Note , die mit Rücksicht auf die
deutschen A -.-. '.en den Aufschub der Konferenz in Spaa bis
zum 21. Juni Vorschlägen wird , hebt hervor , der Zweck der
Konferenz sei, die Nichterfüllung feierlicher Verpflichtungen
des Versailler Vertrages durch Deutschland zu erörtern und
Abmachungen wegen der Sicherung der Durchführung des
Vertrages in Zukunft zu fassen. — Deutschland hat bis jetzt
ungeheure Leistungen an die Alliierten gemacht. Wenn
die Ententeherrschaften mit den bisherigen Leistungen und
dem ernsten Willen Deutschlands nicht zufrieden sind, so
könnte es ihnen passieren , daß die Deutschen selbst ihren
guten Willen verlieren . Im übrigen wurden die^ „feier¬
lichen Verpflichtungen " des Versailler Vertrags nach dem
Rezept der Strauchrittcr in gemeinster Weise erzwungen.

-r ° unersättliche Frankreich.
Paris , ^8. uttai. lieber eine Unterredung mit Clemrncea«

wird dem „Eaulois " berichtet : Clemenceau sagte, England und
Amerika hätten den Betrag , den Deutschland zu zahlen fähig
fei, auf 7S Milliarden geschätzt. Frankreich hätte für seinen
Anteil die Kampfzone wieder aufbaucn sollen. Er sei da¬
gegen gewesen und schließlich habe man sich aus die Lösung
des Vertrags von Versailles geeinigt . Es sei deshalb voll be¬
rechtigt, dah Poincare sein Amt als Vorsitzender des Wieder-
gutmaHuiigsausschusses nicdergelegt habe.

Die Tiroler Bestrebungen zum Anschluß
an Deutschland.

Innsbruck , 27. Mai . Die 'national -sozialistische Arbei¬
terpartei und die politische Vertretung der nationalen Ge¬
werkschaften haben die Zulassung -eines Vertreters der ge¬
nannten Partei zu den Sitzungen zur Vorbereitung des
Anschlusses an Deutschland gefordert.

Frankreich und die Frage
des deutsch-österreichischen Zusammenschlusses.

Paris , 27. Mai . Gelegentlich der Diskussion über den
Friedens -Vertrag von Saint Germain in der Kammer
wurde auch wieder die Frage des Anschlusses Oesterreichs
an Deutschland oder des Zusammenschlusses Oesterreichs mit
Deutschland ventiliert . Millerand versicherte , daß ein sol¬
cher nur in Frage kommen könne , wen « der Völkerbund
einhellig zustimme , sodaß - er Zusammenschluß ohne die Ein¬
willigung Frankreichs nicht erfolgen könne . Tardieu nahm
Kenntnis von der Bestätigung , daß die Regierung ihren
Standpunkt in dieser Frage nicht geändert habe.

Der polnisch-tschechische Konflikt wegen Trschen.
W.en, Ltĵ Mai . Den Blättern zufolge dauern im ostschlesi¬

schen Abstimmungsgebiet trotz des Standrechts die Unruhen an.
In Dombrooa kam es zu einem Feuergcfecht zwischen Polen
und Tschechen, wobei mehrere Personen verletzt wurden . Der
Streik der polnischen Bergarbeiter dauert an . Aus Furcht
vor Sabotageakten seitens der Polen legten die tschechischen Ar¬
beiter in mehreren Schächten die Arbeit nieder.
Die ungarische Regier ?«:«g

unterzeichnet unter Protest.
Budapest , 25. Mal . Das Ung . Korr .-Bur . veröffentlicht

den amtlichen Text der durch den außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister Iwan von Pra-
zascesky am 21. Mai in Versailles überreichten Noten . Die
eine legt die Gründe dar , weshalb die ungarische Friedens¬
delegation sich nicht für ermächtigt erachtete , die Verant¬
wortung für die Unterzeichnung des Friedensoerträgs in
der gegenwärtigen Fassung zu übernehmen und weist so¬
dann darauf hin , daß freilich manche Anregungen der un¬
garischen Friedensdelegation wirtschaftlicher und finanziel¬
ler Natur Beachtung gefunden hätten , doch die wirtschaft¬
liche Lage des Gebietes , welche im Sinne des Vertrags Un¬
garn verbleibe , auch fortab nicht weniger verzweifelt sein
würde . Die natürlichen Ausgänge seien weder nach dem
Adriatischcn , noch nach dem Schwarzen Meer gesichert. Un¬
garn bleibe mit unerfüllbaren finanziellen Forderungen
belastet . Die entscheidende Tatsache sei jedoch di ^ unverän¬
derte Bufrechterhaltung der ungarischen Zerstückelung und
die Ablehnung der Volksabstimmung . Die zweite Note legt
dar , daß die ungarische Regierung sich dem Protest der Frie-
denSdclc-gation anschließt , insbesondere gegen die Verletzung
des Selbstbestimmungsrechts der Völker , weil nur dieser
Grundsatz geeignet sei, Verwickelungen vorzubeugen . Die
für das ruthcnische Gebiet in Aussicht gestellte umfassende
Autonomie lasse auf die ernste Absicht der Ententemächte
schließen, daß das ruthenische Volk frei und ohne jede Beein¬
flussung über sein Schicksal und seine Zugehörigkeit werde
entscheiden können . Die ungarische Regierung hege die
llebcrzeugung , daß die in der Entwicklung begriffene An¬
näherung sich in allen durch den Vertrag aufgeworfenen
Fragen geltend machen werde . In dieser Voraussetzung
glaube die ungarische Regierung der Ausfertigung des Fric-
densvertrags nicht cmsweichen zu können . Sobald die un¬
garische Regierung von dem Zeitpunkt der Ausfertigung
des Friedensvertrags Kenntnis erhalte , werde sie ohne Ver¬
zug einen mit den gehörigen Vollmachten versehenen Ver¬
treter behufs Unterzeichnung des Friedensvertrags er¬
nennen.

Die Bolschewisten in Persien.
Paris , lw. Mai . Nach einer Havas -Meldung aus Lon¬

don sind dort Nachrichten eingclanfen , wonach die Bolsche¬
wisten Rescht genommen haben.

Haag , 27. Mai . Nach dem „Nieuwe Courant " gibt
das amerikanische Staatsdepartement bekannt , daß sich nach
einem Bericht des Oberkommissars der Alliierten die aus¬
wärtigen Missionen noch in Tiflis befinden . Fünf Ameri¬
kaner wurden von den Bolschewisten in Moskau ins Ge¬
fängnis geworfen , andere Amerikaner wurden verhaftet . —
Damit soll natürlich das amerikanische Interesse an dem
bolschwistischen Vormarsch wachgerusen werden.

England «nd der bolschewistische Einmarsch
in Persien.

Rotterdam . 26. Mai . Wie die „Times " aus Teheran
meldet , haben die Versuche der persischen Behörden , vom
Befehlshaber der Roten Armee Auskunft über seine eigent¬
liche Absicht zu erhalten , keinen Erfolg gehabt . ./Daily
Chronicle " schreibt in einem Leitartikel über die Lage in
Persien , England sei mit Indien das einzige Mitglied des
Völkerbunds , das Persien vielleicht helfen werde , gegen den
bolschewistischen Einfall Widerstand zu leisten . Die Regie¬
rung müsse sich überlegen , was sie zu tun habe , Aber auf

'keinen Fall dürfe sie mit allzu geringen Truppenabteilun¬
gen arbeiten . Vesser sei eine vollkommene Räumung als
eine Wiederholung des Vorfalles von Thartum.

Die Entente und Sowjetrutzland.
Kopenhagen , 26. Mai . Ein besonderer Korrespondent

des „Morgenbladet " in Christiania meldet aus Paris , daß
eine internationale Konferenz zur Beratung der Wieder¬
aufnahme des Handels mit Rußland im Juni in Paris
zusammentreten und auch die Schadensersatzforderungen
der Alliierten und der Neutralew an Sowjetrußland be¬
handeln solle. An der Konferenz weiden England , Frank¬
reich, Norwegen Schweden , Dänemark , Holland und die
Schweiz teilnehmen.

Wilson für das „Mandat " über Armenien.
Washington » 25. Mai . (Havs .) Wilson hat den Kon¬

greß ersucht, die Ver . Staaten zu ermächtigen , daß sie das
Mandat für Armenien annehmen.

Mland.
Abbau des Schweizer Grenzschutzes.

(SCB .) Vom Bodensee , 25. Mai . Als Ergebnis einer
Berner Konferenz wird mitgeteilt , daß der schweizerischemi¬
litärische Grenzschutz, der nur noch an der Nordgrenze und
im Osten am Rhein besteht , bald abgebaut wird:

Anhänger des Kapp -Putfches in Angar ».
Berlin , 25. Mai . Wie die Abendblätter melden , befin¬

den sich Oberst Bauer  und Kapitän Ehrhardt  in *Bu¬
dapest , wo sie organisatorisch tätig seien.

Zum Anfall des Präsidenten Deschanel.
Paris , 26. Mai . (Havas .) Im „Echo de Paris " sagte

Marcel Hutin , es sei sicher, daß sich Präsident Deschanel
zu völliger Ruhe für eine noch unbestimmte Zeit , die sich
aber bis weit in den Sommer hineinziehen könne , ent¬
schließen müsse. Auf Veranlassung Mitterands seien die
Aerzte gebeten worden , täglich zwei Berichte über das Be
finden des Präsidenten auszugeben . Alle vorgesehenen
Audienzen seien abgesagt worden . — Der „Unfall " scheint
doch etwas komplizierterer Natur gewesen zu sein , zum
mindesten kommt uns die Geschichte etwas schleierhaft vor
Gewerkschaftliche Organisation

der französischen Beamten.
Paris , 26. Mai . Die Beamrenvereine haben gestern be¬

schlossen, sich dem Allgemeinen Arbeiterverband (T.G.T.) an-
zuschließen. '

Hungersnot in Petersburg.
Kopenhagen , 26. Mai . Laut „Berlingsle Tidende " be¬

richten die russischen Zeitungen von einer förmlichen Maf-
senslucht aus dem hungernden Petersburg . Durchschnitt¬
lich 1500 Menschen verlassen täglicb die Stadt . Dadurch ist
ein bedeutender Mangel an Arbeitskräften entstanden.
Die Scwjetbehörden haben ein Ausreiseverbot für Männer
von 18 dis 50 Jahren und für Frauen von 15 bis 40 Jah¬
ren angekündigt.

Ausweisung Deutscher aus Australien.
Melbourne , 27. Mai . (Reuter .) Der Verwalter von

Apia hat die demnächstige Ausweisung vieler Deutscher an¬
geordnet.

Schwierige finanzielle Lage Japans.
Tokio , 27. Mai . (Reuter .) In einer gestern abge¬

haltenen KabiNcttssitzung wurde beschlossen, sofort Maß¬
nahmen zu ergreifen , um die ruinös finanzielle Lage zu
erleichtern.

Icntschland.
Der deutsche Beamtenbund und der Kapp -Putfch.

Berlin , 27. Mai . In einer gestern begonnenen außer¬
ordentlichen Tagung des Deutjchen Veamtenbundes wurde leb»



Ämklrcye Bekanntmachungen.
Laudtagswahl.

Bekanntmachung des Vorfitzenden des Krejswahl -Ausschusses
des 18. Landtagswahlkrerscs.

Die öffentliche Sitzung des Kreiswahlausschusses zur Ent¬
scheidung über die Zulassung der eingereichten Kreisvorschlags-
lisien findet am

Freitag , den 28. Mai 1828, abends Uhr
auf dem Oberamt in Calw , Zimmer Nr . 8, statt.

Calw , den 2b. Mai 1928.
Der Vors, des Kreiswahlausschusses des 18. Landtagswahlkreises:

Oberamtmann : Eös.

Laudtagswahl.
Bekanntmachung des Vorsitzenden des Krejswahl -Ausschusses

des 16. Landtagswahlkreises.
Die öffentliche Sitzung des Kreiswahlausschusses zur Ent¬

scheidung über die eingereichten Anschlußertläruiigen an dieLandesvorschlagsliste findet am
Dienstag , den 1. Juni 1828, abends 6 Uhr

auf dem Oberamt in Calw , Zimmer Nr. 8, statt.
Calw , den 28. Mai 1920.

Der Bors, des Kreiswahlausschusses des 16. Landtagswahlkreises:
_ tzheramtmann : Gös, _

Landtagswahl.
Erlatz des Ministeriums des Innern an die Oberiimter und die
Gemeindet ehördeu, betr . die Vorbereitung zur Landtagswahl.

Haft über den Kapp -Putsch und den Generalstreik debattiert.
Die Haltung der Leitung des Bundes , soweit sie sich auf Hand¬
lungen bezieht, die zur schnellen Niederwerfung des Kapp-
Putsches geführt haben, wurde gebilligt . Im übrigen aber
fordert der Beamtentag , dessen Tagung heute und morgen
feine Fortsetzung nimmt , von der Bundesleitung , daß unbe¬
schadet des Zusammenwirkens mit gewerkschaftlichen Organi¬
sationen aller Richtungen die parteipolitische Neutralität unter
allen Umständen gewahrt wird.

Die deutschen Bolksschullehrerinnen für den Streik
als wirtschaftliches Kampfmittel.

Kassel , 25. Mai . Die hier abgehaltene ausserordent¬
liche Tagung deutscher Volsschullehrerinnen , die u . a . die
Rechtsstellung der Volksschullehrerinnen im neuen Deutsch¬
land erörterte , hat gemeinsam mit dem ebenfalls hier ta¬
genden Landesverband preußischer Volksschullehrerinnen
folgenden Beschluß gefaßt : Zur Erreichung der gewerkschaft¬
lichen Ziele werden alle gesetzlich zulässigen Mittel zur An¬
wendung gebracht . Zu diesen gehört auch die Arbeitsnie¬
derlegung.
Die Arbeitgeberverbände

über die Lohnforderungen.
Berlin , 22. Mai . Die Vereinigung der Deutschen Ar¬

beitgeberverbände hat in ihrer Ausschußsitzung in Berlin in
eingehender Aussprache die gesamte Wirtschaftslage Deutsch¬
lands erörtert . Sie hält es für ihre dringende Pflicht , den
ernsten Mahnruf an sämtliche ihr angeschlossenen Arbeit¬
geberverbände zu richten , jede neue Erhöhung der Löhne
und Gehälter abzülehnen . Die Preise der deutschen Erzeug¬
nisse haben die Weltmarktpreise ungefähr erreicht , zum Teil
bereits überschritten . Schon heute stockt überall der Absatz.
Eine abermalige Steigerung der Gestehungskosten durch
weiteres Anschwellen der Löhne und Gehälter und die dar¬
aus folgende Verteuerung der Preise muß zur Katastrophe
führen und damit unabsehbares Elend über alle Kreise des
deutschen Volkes , nicht zuletzt der Arbeitnehmer , bringen.
Den .Arbeitnehmern selbst ist auch mit der reinen Steige-

- -rung der Löhne und ' Gehälrer zugegebenermaßen nicht ge¬
dient . Ihnen wie der ganzen deutschen Wirtschaft kann nur
geholfen werden durch vermehrte und verbilligte Produk¬
tion , die allein und durch sich eine Senkung der Preise be¬
wirken kan ».

Mais für Schweinemast.
Berlin , 27. Mai . Die Bezugsvereinigung der deut¬

schen Landwirte hat sich mit Zustimmung der Neichsregie-
rung mit einer holländischen Maisfirma in Verbindung
gesetzt und den Bezug von 75V VW bis eine Million Tonnen
Mais gesichert. Die Lieferung des Mais soll sich auf etwa
zwei Jahre erstrecken. Der Mais soll zur vertraglichen
Schweinemast verwendet werden . Wenngleich bei den heu¬
tigen unwirtschaftlichen Verhältnissen Lieserungsverträgen
mit dem Ausland auf verhältnismäßig lange Sicht manche
Bedenken entgegenstehen , so hat die Reichsregierung , der
„Deutschen Allg . Ztg ." zufolge , den Abmachungen der Be-
zu^soereinigung dennoch zugestimmt und hierfür auch fi¬
nanzielle Sicherheiten gewährt . Der in den nächsten
Wochen hereinkommende Mais wird an die Reichsgetreide¬
stelle zur Brotstrecknng abgeführt werden . Es wird jedoch
erwartet , daß vom August ab dieser Mais zur Schweinemast
verwendet werden kann.

Besterung unserer Valuta.
Die schon seit einiger Zeit langsam , aber ständig stei¬

gende deutsche Auslandsvaluta hat über Pfingsten eine nicht
unwesentliche Besserung erfahren . Während Devisen auf
Berlin in Zürich am Psingstsamstag noch 13,60, am 15. Mai
nur 11,65 notierten , betrug der Kurs am 26. Mai 15,10.
In Frankfurt zahlte man am Freitag vor Pfingsten für
100 Franken 751,5 -4l, heute nur noch 649,25 -4t, also rund
100 -4t weniger . Am 15. Mai kosteten 100 Franken noch
861,5 so daß der Unterschied binnen 10 Tagen 200 -4t
übersteigt.

Perlenraub.
Breslau , 88. Mai . Heute Nachmittag schlügen drei gut¬

gekleidete Männer in der Schwsidnitzer Straße die Schau¬
fenster des Juweliergeschäfts Karl Frey Söhne ein, raubten
sechs Perlenhalsbänder im Werte von 600 000 Mark und ent¬
flohen in einem Auto.

Das am 8. ds. Mts . vom Landtag beschlossene Landiägs-
wahlgfetz enthält als Art . 86 folgende Bestimmung:

„Die Gemeinden sind auf Antrag der Wählervereinigungen
verpflichtet , ihnen geeignete Räume , über die den Gemeinden
das Verfügungsrecht zusteht, zu Wählerversammlmigen gegen
Ersatz der baren Auslagen zu überlasten.

Die Ortsvorsteher sind verpflichtet , auf Antrag für die
ortsübliche Bekanntmachung der Wählerversammlungen zu
sorgen. Die Kosten werden von den Antragstellern getragen ."

Das Ministerium des Innern nimmt Anlaß , die Ober-
ämter und Gemeindebehörden auf die Notwendigkeit der Be-
achtug dieser Bestimmung schon vor der aus technischen Grün¬
den bisher verzögerten Verkündung des Landtagswahlgesetzes
hinzuweisen.

Stuttgart , den 21. Mai 1920. Hey mann.

Kommunaloerband Calw.
Betreff : Fleisch Versorgung.

Infolge Mangels an schlachtreifen Tieren kann für diese
Woche kein Fleisch zur Ausgabe gelangen . Als Ersatz dafür
wird der zweite Wochenabschnitt der lausenden Fleischkarte mit
l2ö Gramm Schmalz beliefert , Preis Mk. 18.28 das Pfund.
Außerdem wird an Nichtgeslügelhalter ein Ei pro Person aus¬
gegeben. Die Schultheiß «nümter der Bedarfsgemeinden wollen
die ihnen zustehenden Eier bei der Saminelstelle Calw abholen
lassen. Die Schultheißenämter der lleberschutzgemeinden wollen

M EM Md Lmd.
Calw , den 27. Mai 1920

Landtagsabgesrdneter Schaible Is»
Das SLB . meidet aus Nagold:  Der Land¬

tagsabgeordnete Stephan Schaible,  Fabrikant und Ge¬
meinderat hier , Mitglied der Württ . Bürgerpartei , ist
heute Vormittag hier im Alter von beinahe 67 Jahren ge¬
storben . Er wird am Freitag hier beerdigt.

* Durch den Tod des Landtagsabgeordneten
Schaible ist die Bürgerpartei  mit ihrem Kreis-
wahlvorschlag für die Bezirke Nagold -Calw -Neuenbiirg in
eine unangenehme Lage gekommen , denn sie hat damit
ihren zugkräftigsten , gewandtesten Bewerber verloren , der
aus eine lange erfolgreiche parlamentarische Tätigkeit zu¬
rückschaut. Die formalen Rechtsverhältnisse sehen einen
solchen Fall nicht vor , und so dürfte also die Vorschlagsliste
nicht mehr geändert werden , weil der Abändernngsternnn
abgelaufen ist. An erster Stelle würde jetzt also für den
Wahlkreis nach dem Proportionalsystem Däckerobermeister
Kainer - Neuenbürg stehen . Der Wahlausschuß der Bür¬
gerpartei hat sich in der Frage sofort an das Ministerium
gewendet , und es wurde ihm auch die Auskunft zuteil , daß
wohl angesichts dieses im Wahlgesetz nicht vorgesehenen
Falles noch ein neuer Wahlvorschlag eingereicht werden
darf . Die endgültige Entscheidung hat gesetzlich zwar der.
Kreiswahlausschuß , der morgen zusammentreten wird , es
ist aber wohl anzunehmen , das; man aus Billigtoitsgrün-
den die Einreichung eines neuen Wahloorscklags der Bür¬
gerpartei mit einem andern Kandidaten an der Spitze,
über dessen Person bis heute noch nichts Sicheres verlautet,
gestatten wird.
Landesvorschlagslrste des Württ . Bauernbunds.

1. Wilhelm Strobel , Landtagsabg . Stuttgart , 2. Dr . Jonath.
Noth , Rechtsanwalt , Leonberg, 8. Theodor Körner , Landtagsabg.
Herrenberg , 4. Friedrich Vogt , Landtagsabg ., Büttelbronn , 6.
Ernst Hornung , Gutspächter , Kleinbottwar , 6. Dr . Theodor
Wolfs, Redakteur , Stuttgart , 7. Wilhelm Dinglcr , Landwirt,
Calw , 8- Wilhelm Taxis , Schultheiß , llnterrot , 9. Toliiv:
Baumgärtner , Landwirt , Stutgart , 10. Rudolf Raser , Redak¬
teur , Hedelfingen, 11. Gottlob Sprecher, Landwirt , Beltersroth,
12. Joh . Georg Vohnacker, Landwirt , Asch, 13. Richard Pfüderer,
Landwirt , Ludwigsburg -Eglosheim , 14. I . Roos , Landwirt,
Schafhaujen , O.-A. Böblingen , IS. Karl Flsgaus , Bauer , Roß¬
wälden , 10. Wilhelm Beißwenger , Guts - und Miihlebesitzer,
Leinzett, 17. Jakob Spürer , Landwirt , Langenbeutingen , 18.
Heinrich Alhrecht, Weingartner , Heilbronn , 19. Jakob Dürr,
Bauer , Sulz O.-A. Nagold , 20. Friedrich Lauppe , Weingartner,
Schorndorf , 21. Georg Stooß , Landwirt , Hengen O.-A. Urach.

Landesliste der Deutschen Bolkspartsi.
Die Landesliste der Deutschen Bolkspartsi für die

Laudtagswahl enthält folgende Namen : 1. Chemiker Bickes-
Stuttgart , 2. Oberstudienrat Dr . Egelhaaf -Stuttgart 3.
staatl . i .andelslehrer Nvßmann -Ulm , 4. Postsekretür Hart-
mann -Stuttgart , 5. Universitütsprosessor Dr . Scheel -Tü-
bingen , 6. Geh . Regierungsrat Sachs -Erailsheim , 7. Dora
zu Putlitz -Stuttgart , 8. Landwirt und Schultheiß Taxis-
Rotzfeld OA . Crailsheim , 9. Handwerkskammersyndikus
Dr . Frey -Heilbronn , 10. Gewerbelehrer Aldinger -Calw , 11.
Kaufmann Wanner -Böblingen , 12. Hausfrau Luise Keidel-
Lrailsheim , 13. Waffenmeister Bayerdörffer -Ludwigsburg,
14. Berufsgenossenschaftsbeamter Becker-Stuttgart.

Die Durchführung der Wahlen.
Die Reichs - und Landtagswahlen finden am 6. Juni

in einer Wahlhandlung statt , die vormittags 8 Uhr beginnt
und abends 6 Uhr schließt.. Die Stimmzettel für die Reichs-
tagsrvahl sind von weißem Papier und werden in einen
dunkelblauen Wahlumschlag gesteckt. Für die Landtags-
roahl sind dick etwas breiteren Stimmzettel aus hellblauem
Papier gefertigt . Sie müssen in ein gleichfarbiges Kouvert ,
gesteckt werden . Eine Verwechslung der Stimmzettel beim
Einlegen in die Mahlumschläge macht sie ungültig . Das
Abstimmungsergebnis mutz noch am Wahlabend in jeder
Gemeinde festgestellt und dem Oberamt mitgeteilt werden,

. von wo aus es noch in der Nacht beim Ministerium des In¬
nern gesammelt wird.

Das Wahlgeschöst in verseuchten Ortschaften.
Wemi bei den bevorstehenden Wahlen durch Maul - .und

Klauenseuche verseuchte und nichtverseuchte Ortschaften zu einem

die notige Anzahl Eier für die fleischversorgungsberechtiqtcU
Personen der örtlichen Sammelstelle entnehmen.

Calw , den 26 Mai 1920
^ ._ _ Kommunalverband : Oberamtmann Eös.

Oberamt Calw.
Bekanntmachung betreffend Eierablieferung.

Bis 30. Mai ds. Js . sind von jedem ablieferungspflichtigen
Huhn weitere 12 Eier (von der Ente weitere 5 Eier ) abzuliefern:

mu>stn aber bis zu diesem Zeitpunkt von jedem ablieferungs-
pflichtigen Huhn insgesamt 41 Eier (von der Ente 18 Eier)abgehestrt sein. ^

Nach einem Rundschreiben der Landesversorgungsstelle vom
^ darf der Ende ds. Mts . zur Verteilung kommende Ein-
machzucker nur solchen Geflügelhaltern zu Gute kommen, die
das oben genannte Lieferungssoll bis auf das letzte Stück er¬füllt haben.

Die Geflügelhalter werden daher aufgefordert , für unge¬
säumte und restlose Eierablieferung zu sorgen: die (Stadt )--
Schultheißenämter (Lebensmittelämter ) dürfen Zuckerkarten
nur an solche Geflügelhalter verabfolgen , welche mit der Eier-

Calw , den 24. Mai 1920. Oberamt : Eös.
ablieferung nicht im Rückstand sind._

- Manl - und Klauenseuche.
Wegen Seuchenausbruchs in Deufringen ist das Beobach-

tungsgebiet im hiesigen Bezirk auf die Gemeinden Dachtel und
Eechingen ausgedehnt worden.
Calw , den 26. Mai 1920. Oberamt : Bögel,  Amtmann.

Abstimmungsgebiet zusammengefatzt sind, kann nach einer Ver¬
fügung des Ministeriums des Innern nachträglich noch die
Bildung besonderer Abstimmungsbezirke für die verseuchten und
die nicht verseuchten Teile eines Bezirks in die Wege geleitet
werden. Den Besitzern der von der Seuche befallenen Tiere
wird empfohlen, sich von Wählerversammlungen möglichst fern¬
zuhalten.

*

ErrlährungsmmifteL ukd Lmrdivirtschast.
Der „Etaatsanzeiger " schreibt:
Die außerordentliche Hauptversammlung des landwirt«

schaftlichen Hauptverbands Württemberg und Hohenzollern
hat sich veranlaßt gesehen, „dem Ernüyrungsminister Graf
das schärfste Mißtrauen auszusprechen und die maßgeben¬
den Parteien des Landtags aufzufordern , sofort einen Er-
nührungsminister zu stellen , der die Lage der württ . Land¬
wirtschaft besser würdigt ." Nachdem erst vor wenigen
Wochen der Landtag sich mit überwiegender Mehrheit in
allen wichtigen Fragen auf den gleichen Standpunkt ge¬
stellt hat , den der Ernährungsminister vertreten Hai,
braucht das Mißtrauensvotum der Versammlung im
Sieglehaus nicht allzu tragisch genoimnen werden . Der
Hanptwunsch der Landwirtschaft geht auf möglichste För¬
derung der Erzeugung . Die Herstellung ausreichender
Mengen künstlicher Düngemittel hat lange an ungenügen¬
der Belieferung der Werke mit Kohlen gekrankt . Minister
Graf hat sich deshalb bei den zuständigen , Reichsministern
dafür eingesetzt , daß die Produktion der Kali - und StiS-
stoffdüugerwerre unter allen Umstanden , selbst aus Kosten
der Stillegung anderer Industrien , gefördert werden mutz,
daß kein Mittel unbenutzt gelassen werden darf , die Kali-
und Stickftoffwerke mit Kohlen zu beschicken. Das Ernäh¬
rungsministerium hat einen besonderen Beamten aufge¬
stellt , der seine ganze Arbeitskraft der Ausfindigmachung
günstiger Vezugsmöglichkeiten für künstliche Düngemittel
widmet . Außerdem hat das Ministerium den württ.
Düngemittelhandel bei der Erlangung der Einfuhrbewil¬
ligung seitens des Reichs ..n: . stützt . Gegen die fortwäh¬
renden Erhöhungen des Kali - uno Stickstoffpreises ist das
Ministerium mit aller Entschiedenheit aufgetreten . In
der Beschaffung von Futtermitteln hat Ernährungsminister
Graf durch nachdrückliche Vorstellungen in Berlin erreicht,
daß die Verteilung der Kleie aus den Reichsgetreidemühlen
auf eine neue , für die württ . Landwirtschaft , namentlich
für ihre Viehzucht erheblich günstigere Grundlage gestellt
wurde . Durch Einfuhr von Oelkuchen aus Italien wurde
den milcherzeügenden Betrieben ein wertvolles Kraftfut¬
ter , teilweise zu verbilligten Preisen , zur Verfügung ge¬
stellt . In der Beschaffung von Kohlen und Benzol zu
Druschzwscken', von Schmiederohlen , von Arbeitspferden
aus militärischen Bestünden hat der Ernährungsminister
für die württ . Landwirtschaft das letzte Erreichbare zu er¬
reichen gesucht und vielfach erreicht . Das gleiche gilt von
seiner Tätigkeit zur Erhaltung der unentbehrlichen Ar¬
beitskräfte für die Landwirtschaft . Bezüglich der Preis¬
gestaltung hat Ernährungsminister Graf von Anfang an
rückhaltlos den Standpunkt vertreten , daß den Landwirten
für ihre Erzeugnisse Preise gewährt werden müssen , die den
Gestehungskosten entsprechen und einen angemessenen Ge¬
winn gewähren . Er hat die volle Gewährung des Häute¬
mehrerlöses an die Landwirte für das ganze Land ange¬
ordnet . -In der Milchpreissrage ist er mit Erhöhungen
vorangegangen lange , ehe das Jahr abgelaufen war , für
das die Milchlieferungsgenossenschaften im vorigen Jahr
unterschriftlich auf eine « eitere Preiserhöhung verzichtet
hatten . Beim Saatgetreide hat er die Bezahlung der ge¬
samten Ablieferung nach dem Höchstsatz vertreten und er¬
reicht . Bei den Verhandlungen über, die Preise der nächsten
Ernte ist Minister Graf in Berlin für die volle Gewährung
der von der württ . Landwirtschaft geltend gemachten For¬
derungen eingetreten . Ebenso hat er sich wiederholt für
eine höhere Selbstversorgerration eingesetzt . Wenn dem
Minister vorgeworfen wird , er habe seine Versprechungen
nicht gehalten , so wird hervorgehoben , daß Minister Graf
nie und nirgends die Beseitigung der Zwangswirtschaft
versprochen hat . Erleichterungen aber , die er zugesagt hat,
wie z. B . in der Mühlenkontrolle , in den Haussuchungen,
bei Bestandsaufnahmen u. a . seien mich tatsächlich gewährt
worden . - .



' Sport im deutschen Hee »>
' Stuttgart . 26. Mai . Zur Hebung der Leibesübungen

in der Wehrmacht veranstaltet das Reichswehrministerium
am 20., 21. und 22. August im deutschen Stadion , Berlin-
Grunewald Wettkämpfe um die Meisterschaft des Reichs¬
heeres und der Reichsmarine . Die Ausschreibungen ent¬
halten : 1. lsichtahtletische Wettbewerbe , nämlich Lausen,
Springen , Werfen , 60 Klm .-Eepäckmarsch, Dreikampf und
Fünfkampf , Patrouillenlauf , Tauziehen . 2. Turnen . Ern-
zelpreisturnen am Reck, Barren und Pferd , Riögenturnen
(Vorführung ) . . 3. Schwimmen , einzeln und in Staffeln,
Springen . 4 . Patrouillenradfahren über 50 Klm . 5. Schies¬
sen mit Gewehr 98 u . Armeepistole . 6. Reiten . 7. Winker-
rvettbewerb . Startberechtigt für alle Wettkämpfe ist jeder
Offizier , Unteroffizier oder Mann , der am 22. Aug . einem
Truppenteil oder MaMeteil des Reichsheeres oder der
Reichsmarine angehört . Die Wettkämpfe finden nach den
Bestimmungen der deutschen Sportbehörde für Leicht¬
athletik , der deutschen Turnerschaft , des deutschen Schwimm-
verband 'es und des deutschen Radfahrbundes statt . Der
erste Sieger jedes Wettkampfes , mit Ausnahme der Reit¬
wettbewerbe und der Vorführungen , erhält den Titel
Meister . Bei Mannschafts - und Gruppenwettbewerben er¬
hält die Mannschaft oder Gruppe den Titel . Die Auswahl
der Teilnehmer findet in Ausscheidungskämpfen statt . Das
Wehrkreiskommando V wird diese Ausscheidungskämpfe
mit Ausnahme von Reiten und Winkerwettbewerb am 9.,
10. und ll . Juli auf dem Cannstatter Wasen abhalten.

Wie vernünftige Preise erzielt werden.
(STB .) Stuttgart . 26. Mai . Den Versuch, einen Preis¬

sturz der Kirschen und Prestlinge herbeizusiihren, machten, !t.
„Schwab. Tagwacht", auf dem Wochenmarkt am Dienstag die
Händler und der große Teil des Publikums . Auf dem Grotz-
markt waren einige 160 Körbe Kirschen und einige Zentner
Prestlinge zugeführt. Als der Kauf vor sich gehen sollte, über¬
lletzen die Käufer den Bauern ihre Ware wegen des hohen
Preises . Eine Folge davon war , datz der Preis für Kirschen
auf 1.50 Mark und noch weiter abwärts sich bewegte. Prest¬
linge, die am Samstag noch 6—8 Mark das Pfund kosteten,
fielen auf 3.66—4. — Trotzdem sieht man aber in den Schau¬
fenstern Kirschen zu 2.50 Mark und Prestlinge zu 8—10 Mark
das Pfund . Die unberechtigt hohen Ausschläge des Zwischen¬
handels müssen durch einen Streik der Verbraucher ebenso
hcrabzezwungen werden, wie die Preise der Lr -.suger.

Mord.
(SCV .) Göppingen . 26. Mai . Am Pfingstsamstag

wurde in Bartenbach eine furchtbare Mordtat aufgedeckt,
dl ^ schon vor drei Wochen verübt wurde . In der Nacht zum
3. Mai ist dort der 39 Jahre alte Erdarbeiter Viktor Hanf
von seiner Frau und seinem Schwager Christian Schlather
durch Messerstiche ermordet und hinter dem Haus 11S Meter
tief in die Erde verscharrt worden . Das Verschwinden des
Ermordeten war längst aufgefallen und hatte zu den toll¬
sten Gerüchten Anlatz gegeben . Das Mörderpaar täuschte
eine Reise Haafs ins Oberland vor , schrieb sogar Karten
von dort aus an Vartenbacher Adressen . Der Ortsvorsteher
von Bartenbach setzte die Behörden in Kenntnis von den
Gerüchten . So fand man die Leiche hinter dem eigenen
Hause , fest in den Boden gestampft . Schlather und die
Ehefrau des Ermordeten wurden verhaftet und gestanden
angesichts der Leiche die grausame Tat . Haas scheint im
schlafenden Zustand erstochen worden zu sein. Der Körper
des Ermordeten war auherdem mit Draht umschnürt . Den
Tod führten jedoch die Messerstiche herbei . Die Ursache des
Verbrechens scheint in Familienzwistigkeiten zu liegen.

Möttlingen , 24. Mai . Anläßlich einer Baumwärter-
Versammlung waren der Einladung des Vaumwarts
E 8 ckle auch verschiedene Mitglieder der Bezirks -Obstbau¬
vereinsgruppe gefolgt , um an den praktischen Belehrungen
über die Sommerbehandlung der Spalierobstbäume teilzu¬
nehmen . Im Garten von Herrn Stanger , z. Ochsen, war
günstige Gelegenheit , an den schönen Buschbäumen die Ar¬
beit praktisch vorzusühren , was von Oberamtsbaumwart
Widmann  und Stadtbaumwart Kopp  in eingehender
Weise vorgenommen wurde . Bei der gegenseitigen Aus¬
sprache wurde lebhaft zum Ausdruck gebracht , datz derartige
praktische Belehrungen auf dem Lande viel mehr stattfinden
sollten , namentlich auch im Hinblick auf die Sortenkenntnis.
Ein jeder Besuch und die Beschickung eines größeren Obst¬
marktes in den Großstädten beweise die Notwendigkeit einer
besseren,Sortenkenntnis seitens der Erzeuger . Oberamts¬
baumwart Widmann  wies darauf hin , datz die Möglich¬
keit der Erlernung einer besseren Sortenkenntnis in den
Händen der Mitglieder des Vezirksobstbauverein liege , die
nur kleinere Lokalobstausstellungen im Laufe des Herbstes
abhalten brauchen , was für die Erzeuger wie für den Ver¬
braucher gleich belehrend sei. Außerdem haben solche
kleinere Obstausstellungen den außerordentlich hohen Wert,
datz man eher auch eine Zusammenstellung der ertragreich¬
sten Obstsorten für den Bezirk erhält , was jedermann zu
schützen wissen wird . Anschließend an diese praktischen Aus¬
führungen wurde noch ein belehrender Rundgang durch
die Stiftungs - und Gemeindeobstbaunanlagen gemacht . Es
wurde festgestellt , datz hier seinerzeit viel zu dicht gepflanzt
wurde , da man jetzt deutlich die üblen Folgen und Nach»-
teile einer engen Pflanzung wahrnehmen könne , zumal
wenn nicht auch für genügende Düngung und Bodenbear¬
beitung gesorgt werde . Gerade was die Bodenbearbeitung
in Obstbaumpflanzungen wert ist, beweist die Stiftungs-
baumanlage in Neuhengstett . Hier hat der Krieg wohl
gute Folgen gehabt , was leider sonst nirgends der Fall ge¬
wesen ist. Durch die ausgedehntere Bodenausnützung in
Neuhengstett wurde besagter Stiftungsgarten eben auch
landwirtschaftlich besser ausgenützt und mit Hackfrüchten ab¬
wechslungsweise bebaut . Dadurch wurde den dortigen Obst¬
bäumen neues Leben zugeführt , denn zuvor hatten sie nur
ein kümmerliches Dasein , infolge eines nährstoffarmen
Badens . Eine Bodenlockerung mit gleichzeitiger Düngung
wäre für die Anlagen in Möttlingen ebenso zw empfehlen,
die etwaigen Kosten würden reichlich verzinst durch eine
weitaus bessere Fruchbarkeit sämtlicher Bäume . Möge diese
gutverlaufene Versammlung die nötige Veranlassung hiezu
geben.

(SCB .) Nagold , 26. Mai . Die Cchutzmannschaft hat
eine wohlorganisterte Hamstertruppe aus der Psorzheimer
Gegend abgesatzt und über 7 Zentner Mehl beschlagnahmt.
Die Leute waren in letzter Zeit mit Handlerterwägelchen
und Karren zum Hamstern gekommen , der Rucksack hatte
nicht genügt.

(SCB .) Stuttgart , 26. Mai . In einer Wahlversammlung
der sozialdemokratischen Partei in Urach hat Pfarrer
Lessing aus Riedertch  die Behauptung aufgestellt, die
Firma Levi in Crailsheim habe eine Schiebung von 500 000
Paar Schuhen in die Schweiz gemacht. Hinter dieser Schiebung
stehe de Firma I Siegle u. Cie ., Schuhwärenfabriken in Korn-
wcstheim. Bei dieser Gesellschaft sei der wiirtt . Fiuanzminister
Aufsichtsratsmitglied , das übrige könne man sich schon denken.
— Demgegenüber erfahren wir , datz Finanzminister Liesching
im November 1918 seine Stellung als Aufstchtsratsmitglied
niedergelegt hat und seither von den Geschäften der Firma

keine Kenntnis mehr hatte . Der Finanzminister hat gegen
Pfarrer Lessing Strafanrtog bei der Staatsanwaltschaft Tübin¬
gen gestellt.

(SCV .) Nürtingen , 26. Mai . Die Freie Schuhmacher¬
innung gibt bekannt, datz sie -infolge des Preisabschlags von
Rohhüuten ihre Preise für Sohlen , Absätze und Matzarbeit
um 20 Prozent ermätzigt.

(SCB .) Dünsbach OA . Eerabronn , 26. Mai . In der
Nacht auf Pfingstsamstag wurde ein Einbruch versucht . Die
Bewohnerin des Hauses , eine ältere Witwe , hörte leise
Fußtritte im Gang . Dem herbeigerufenen Sohn und einem
hrnzugekommenen Nachbarn gelang es , zwei Frauenzim¬
mer sestzunehmen , während eine Dritte entkam . Die eine
hatte ein Körbchen mit einem Paar Stiefel und einen
Dolch bei sich. Die Entkommene wurde in Langenüurg fest¬
genommen . Die Verhafteten sind bekannte Hausiererinnen
und leugnen , einen Diebstahl beabsichtigt zu haben.

(ELB .) Schussenried, - 26. Mai . Ein 22 Jahre altes
Mädchen von Hürbel , das sich seit einiger Zeit in der hie¬
sigen Heilanstalt befand , sollte wieder von seinem Vater
nach Hause gebracht werden . Trotz wiederholtem Abraten
der Anstaltsleitung bestand der Vater auf sei n Ent¬
schluß. Sie waren erst kurze Zeit unterwegs , als der Valer
in einem naheliegenden Geschäft einige Kleinigkeiten ein-
kausen wollte . Als er wieder heraustrat , war seine Toch¬
ter fort und nicht mehr auszusinden . Sie hatte sich vor
den heranfahrenden Zug gelegt , wobei ihr der Kopf vom
Sumpfe getrennt wurde . _

' ' Sprechsaal.
- "Für die unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichungen über¬

nimmt die Schriftleitnng nur die preßgei-hliche Verantwortung.
»Das Pfingsttdyll «.

Als guter Schwarzwälder kann ich die Einsendung 4>er
Stuttgarter Bürger über ihr Psingstidyll nicht unwider¬
sprochen lassen . Vielleicht sind Sie so gut , und machen
Nachstehendes dem Herrn t . zugänglich . Vor Allem : Die
Stuttgarter sind doch sonst so gescheit und hören das Gras
wachsen, aber ich meine , es ist doch ein bißchen unvorsichtig,
in breiter Oeffentlichkeit zu erzählen , datz man zweierlei
Fleisch zum Mittagessen gehabt hat ! Wenn man sich Las
aber schon einmal leistet , io wird man es eben auch bezah¬
len müssen ! Ich möchte säst sagen , der gute Wirt iu 2.
hat zu wenig verlangt ! Weiter : Ich bin zwar fast nicht so
keck, den Stuttgarter Herrn einen Weg zu zeigen , wie nian
es macht , um nicht „beutelgeschnitten " zu werden . Wie
wäre es , wenn die Herren vorher gefragt hätten , was das
Mittagessen kostet? War 's ihnen dann zu teuer , so hätten
sie ja nicht nötig gehabt , den Mund auszureitzen zum —
Essen, und dann auch nicht zum Schimpfen . Einen zweiten
Weg haben die Herrn ja selbst gefunden : Sie wollen zu
Hause bleiben und sich redlich nähren . Ein sehr vernünf¬
tiger Gedanke ! Ich bin zwar kein Wirt , aber ich glaube
nicht, datz das gesamte Wirtsgewerbe des Bezirks bankerott
wird , wenn die Stuttgarter Herrn ihr Schweinefleisch ir¬
gendwo anders essen. Aber noch eins ! Wenn die Herren
unsere schöne Ealwer Gegend schlecht machen wollen , weil
sie mit ihrer Rechnung unzufrieden waren , so werden sie
bei den Leuten , die den Echwarzwald lieben , kein Gehör
finden . Wer den Schwarzwald kennt und liebt , der nimmt
den Rucksack auf den Buckel und vespert im Tannwald , ums
er gerade hat . Wer unsere Gegend nur schön findet , me-' n
er zweierlei Fleisch zum Mittagessen kriegt , der kann c-e-
trost zu Hause bl eiben ! ll.
Druck unv Verlag der A. Olschläger'schen Buchdruckcrei, LalE
Für die Schriftleitnng verantworlich: Otto Seit mann,  Calw.

LMW
Lebensininel-Msorge.

Ans LebensmittelmarkeNr . 203
kann Käse  gekauft werden, 1 An¬
teil 200 Gramm. Der Zucker für
Mai -Juni kann gekauft werden.

Stadtgemeinde Calw.
Bekanntmachung.

Die Geflügelhalter werden wiederholt darauf hinge-
wiesen, datz ihnen im Falle der nicht restlosen Erfüllung des
Eierablieserungssolls der in nächster Zeit zur Verteilung
kommende Einmachzucker vorenthalten werden mutz. Das
Liefcrungssollwird dann als erfüllt angesehen, wenn der
auf 30. d. M . fälligen weiteren Ablieferung—41 Eier vom
Huhn und 18 von der Ente— nachgekommeii ist.

Calw , den 26. Mai 1920.
Stadtschultheitzenamt : Gähner.

NkdeGeBurs.
Wir beabsichtigen in Calw  einen Kinderpfiegekurs

Images- und Abendkurs ) demnächst abzuhalte». Dauer
des Kurses 2- 3 Wochen.
. Aeiliiehmeriniienwerden ersucht, sich bis Samstag,
x 1920, abends zwischenS und 7 Uhr, bei
« k ^ ô pflcgertn Fräulein Bauer , Calw , Bischoff-
prage 483, 2.Stock. anzumelden, wo Näheres zu erfahren ist.

Bezirkswohltätigkeitsverein.

Verein Arbeiterjugendhilfe  Calw.

K»Kursus WM olWiuue»Lr'.?"'!
N . Ä .L"LMlidcheu uudSruue»

Alter von 20 - 40 Fahren melden. Nähere Auskunft
" >eff. Unkostenentschädigung und Fähigkeiten usw. erteilt

^ Bruno May , Calw , Salzgage öS,

Köchin-Gesuch.
Suche zu möglichst bal¬

digem Eintritt ein tüchtiges

Wiche»
das gut kochen kann

Frau E . Sannwald.

Zuverlässiges, tüchtiges

für 1. oder 15. Juni gesucht.
Kochen nicht erforderlich.
Frau Forstmeister Lechler,

Forstamt Hirsau.

Suche nach Stuttgart

ei»Mche«
nicht unter 16 Jahren In
gutes Haus . Lohn Mk . 60
per Monat . Näheres bei
3 . Kärcher , Bereinshaus.

Suche für sofort ein nicht
unter 18 Jahre altes, kräftiges

für die Küche.
dasselbe hat auch Gelegen¬
heit das Kochen zu erlernen.

Berivalter Keyler,
Erholungshaus Friedens-

Heinz, Stammheim«

Oberamt Calw.
Das Oberamt sucht für die nächsten Tage zur Bewäl¬

tigung der Borbereitungsgeschäfte zur Landtags- und Rcichs-
tagsmahl

zjMi « zmerlWe und MSftrge-
mudle utiiuullche sd. ineiMche Personen.

Anmeldungenauf Zimmer Nr . 5.
Calw , den 26. Mai 1920.

Oberamtmann : Gös.

Ehrliches

Mädchen
sucht für sofort oder

1. Juni Stelle
für Küche und Haushaltung.

Gefl. Angebote unter Z.
W . 120 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

MnWWen
80 MK.Anfangslohn,' /»Tag
frei pro Woche,sofort gesucht

Architekt Bach,
Pforzheim - Brötzingen,

Westliche 320.

empfehle prima

Voäenöl
Zußboäen-Lackfarben

gelb unck braun

Hacke, Oele unä Farben
FM " stets am Lager -HW

6 . Bayer , Malermeister , b. stück, waghäurie.

WM Sie für MM 3«ni
UM das.CMr TON ",

Bezirkr-Vereiu slir Geflügelzucht Wn>.
Vcreittsmitglicder, welche Heuer

Iunggeflllgel in erheblicher Anzahl
und über eigenen Bedarf erbrüten
lassen und sich »m Zuchtprämlen de-
werden wollen, müssen sich bis späte¬
stens 1. Juni ds. Fs . melden bet

» Vorstand C . Störr.

§ahr»is-VerMer«W.
Am Samstag , de» 20. Mai , verkaufe ich im Auftrag

von vormittags 9 Uhr und nachmittags >,2 Uhr au, aus
der Vcrlassenschaftsmasse der Luise Dtaudtenmryer , Wwe.
im Bischofs Nr . 484 gegen Barzahlung:

1 größere Partie Frauenkleider , Betten,
Bettüberwürfe , Leinwand , Teppiche,
Vorhänge , Nonleaux , vieles Kücheng-. --
schirr, Email , Eisen , Porzellan und
Glas , Schreinwerk , Kommode , 1 Wasch¬
kommode , 3 Kleiderkästen , Waschtische,
Cß- und sonstige Tische, gepolsterte und
andere Sessel und Stühle , 1 Sofa , 1
Küchekasten, 1 Zuber , 1 Ovalfaß , 1
Zinkbadewanne , 1 Regulateur , Spiegel
und Bilder , 1 Gasherd mit Ständer,
Wasch- und andere Körbe , sowie all¬
gemeiner Hausrat.
Liebhaber sind ringeladen.

Stadtinventierer Kolb.



Deutsch demokratische Partei
Ealw.

Mitgliedervers ammlung
^ Freitag, den 28. Mai 1920, 8 Uhr abends

Gasthof zum „Adler " .
Unsere Mitglieder (Männer und Frauen) werden ge¬

beten, zahlreich zu erscheinen.
Der Ausschuß.

KulLminLstes Dr . Hieber
wird am Dienstag, den 1. Fun!, in der Brauerei Dreitz

hier, über die POlitislhL öttHL sprechen.

Herzliche Einladung
ini Zelt der LiebeWller Mission
sinden,will's Gott, bis einschließlich Sonntag, den 3V. Mai

v täglich Versammlungen
statt und zwar:

N-»E «-Missionsberichte
verschiedener Missionare,

8̂ "hn Evangelisations -Vortrage
von Evangelist Deroloet.

Eintritt frei ! Eintritt srei!

Ltcbrlsberg. den 26. Mai 1920.

Todes - Anzeige.

Freunden und Bekannten teilen wir mit,
daß unser seit Herbst 1915 vermißter lieber,
unvergeßlicher Sohn und Bruder

CWm Schch
geboren am 28 Juli 1894,

beim Neserve -3nf .»Regt . 122/8,
in der Champagne am 25. September 1915
gefallen ist.

2 » stiller Trauer:
Familie Schroth.

Trauergstiesdienst findet am Sonntag,
den 3V. Mai, vormittags9'/, Uhr,

in Neubulach statt.

Oekkenlücken Dank
ttem ersten Laäearrt

vr . mecl. Lckmicl in t-iebenrell,
kür üie sein erlolgreictie LetisnttlunZ meiner brau

Direktor pollack, 8aä kiedenre».

Dmpledle sämtliclie

L. seke , vele
uns ksrdea
trocken unä rlrelekkertts,
Iv kleinen nnü sronen WnMen.

Ueln Lrsstr.
iillk! NIMM . miormlM,
katinkoktrake 402 — Islekon 127.

Starke Tabak-Pflanzen
sowie alle Sorten

Gemüsesetzlinge
und schönen

Kopfsalat
empfiehlt

Georg Mayer , Stuttgarlerstraße.

Mtzen-
zesdWwei»Lall».
Freitag Frauenchor,

- Montag
ganzer Chor.

Ärr Fernglas
ist am Sonntag, den lS.
Mai, abends 8 Uhr beim
Gasth. z. Sonne in Hirsau

liegen geblieben.
Der ehrliche Finder wird

gebeten, dasselbe adzugeben
gegen gute Belohnung im
Gasthaus z. Sonne

in Hirsau.
Starke

Angersen-
Setzlinge

empfiehlt
Ehr . Hagele,

Handclsgärtner.

Bleiben Sic bei der alt¬
bewährte» Marke

Breisgauer
Kunstmostansatz

und achten Sie beim Ein¬
kauf aus die Schutzmarke.
Niederlagen durch Plakate
erkenntlich. Andernfalls ver-
langen Eie Prospctte direkt

vom Hersteller
Eduard Palm . Frei¬

burg i. B.

Einen neuen starkgebauten

HandmW
Mit Pritsche, sowie

1 Holztor
2.22/2.52 Meter hat preis¬
wert zu verkaufen
Malermeister Kirchherr,

Bahnhofstraße.

8—10 Zentner

He«
zu verkaufen.

Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Den

Grasertrag
von stark̂4Morgen

am oberen grüne«Weg
bringt am Samstag , den
29. ds. mittags 2 Uhr zur

Vecheizemz. ^
Wilhelm Pfrommer7

Der'
von2Morgen Baunlgnt
beim Wind Hof (Zieglers
Garten) ist per 1929 zu
vergeben.

Angebote nimmt entgegen
Alte Handelsschule.

Verkaufe
3 Stück echte

Sch-«.Psesstt-
Schnauzer
A . Sautter , Kohlerstal.

Eine

HSsin
mit S Jungen

verkauft
Matth . Rall , Maurer,

Altburg.

Vüü UeLLMlI Mil Mil.
Lei QeleZenbeit unseres endgültigen IVegrugs sus

clem reirencien bisgoldtol, unseren freunden, öeknnnten
unci Könnern

ein üenM « teüevo !!!.
pamilie Direktor Pollock, k-keinlänäer,

Kall kiedenrell.

Bezirks -Handels - und
Gewerbe-Berein Ealw.

Behufs Besprechung über die Fernsprechtariferhöhung

3«samr»Imst der Teles«M«ehmr
Donnerstag, 27. Mai, abends8 Uhr beiO. Schlanderer
(früher Schechinger) in Calw.

Der Ausschuß.
i "' ^ ^ .. . . ' .. —in

Neuweiler —Neubulach.

Statt jeder besonderen Einladung

HochzeiLs- Einladung.
Wir beehre» uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 29.
Mai 1920, stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zur „Sonne" in Neubulach
sreundlichst einznladcn.

Georg Roller,
Sohn des Johann Georg Roller, Bauer in Ncuweiler.

Anna Brenner,
Tochter des s- Gottlob Brenner, Gemelnderat

In Neubulach.

Kirchgang um ' ,12 Uhr in Neubulach.

Bad Teinach.
2 eichene

Nsset
samt kredenzen

verkauft
T . Waizecker,Schreinerei.

Einige Dutzend neue

Slii-lt
hat zu verkaufen
G . Bayer , Malermeister,

b. Stadt . Waghäusle.
Einen

verkauft
Friedrich Rittman «,

Agenbach.
Einen guterhaltenen

mit Gummibereifung hat
zu verkaufen.

Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Ein gut erhaltener

Liege-SW
wird zu kaufen gesucht.

Zu erfragen ln der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

1 Paar starke, neue
Werktag-

Stiefel
Größe 39,

geeignet für Herrn od. Dame
find zu verkaufen.

Zu erfragen Donnerstag
Abend zwischen8 u. 9 Ahr

bei Frau Schechinger,
Neue Handelsschule.

Stachelbeeren
(unreife) werden gekauft

Möller , Calw,
Bischofsstraße 453 pt. lks.

3 - Zimmer-

Wohnung
gesucht,

oder Tausch an
L. Zimmer-WohWttg.

Angebote an die Geschäfts-
stelle des Blattes unter Z.
Fr . 85.

Wer verkauft
sein Haus

ev. mit gutem Geschäft oder
sonst günst.Grundstück? Wir
suchen für zahlreiche Muser
Objekte aller Arten.Angebote
direkt von Selbstverkäuscrn
erbeten an den
Grundstücks -Offerten-

Berlag Frankfurt a .M.
Schillerhof.

Für Raucher!SlrsntektaSill
garantiert ohne Beimischung
aus den Stengeln der Tabak-

ze hergestellt, pro Pfund
6.80 nicht unter 10 Pfd.

gegen Nachnahme.
Albert Pletschen

Tabakwaren-Großhandlung
Herford i. Wests.

Grobh.-Erlaubniso.8.3.l9I9.

Most
zu kaufen gesucht.
300 bis 500 Liter

Helle Ware.
Angebote vermittelt die

Geschäftsstelle des Blattes.

Fahrrad
mit neuer Bereifung(Frie-
drnsware) zu verkaufen

Ferd . Renz , Gipser,
Emmingen.

Kttrzgesiigtes. trockenes

Brennholz
Kan« sofort  geliefert

werden
L. Kärcher , Sägewerk,

Hirsau.

SeWlilhe
WUmtrsMiliW

der

Mit.BiiMMtei.
Am nächsten Freitag , 28 . Mai , abends
8 Uhr , wird im Saale der Brauerei Weiß

Hm LandiagMMdneler Wider
au SiitlMtw«-

„Die politische Lage"
sprechen, wozu wir alle Wahlberechtigten
sreundlichst einladen. Freie Diskussion.

Der Wahlausschuß.

Statt Karten.

Z«M W MW
am Samstag , den 29. Mai, im Saale der !
Brauerei Dreiß hier, laden sreundlichst rin

Georg Churs.^ Maria Pfrommer.
Trauung 1 Uhr.

. . . . . n

Neuhengstett.
HochzeSts-Einladung.
Wir erlauben uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 29. Mai
1920 stattfindenden

in das Gasthaus zum „Lamm" in Neuhengstett
sreundlichst einzuladen.

Ernst Talmon , Maurer,
Sohn des s- 2. Daniel, Maurer,
Luise Talmon L'Armöe,

Tochter des Salomo Talmon L'Armee II, Bauer.
Kirchgang 12 Uhr in Neuhengstett.

Hochzeits-Feier

>> " . . -. —

Statt jeder besonderen Einladung!
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag, den 29. Mai
1920 staltfindenden

Hochzeits-Feier
ln das Gasthaus zum „Faß " in Bad Teinach
sreundlichst«inzuladen.

Georg Kulzer,
Sohn des Fosrf Kulzer, Lokomotivheizera. D-,

in München,

Mathilde Walz.
Tochter des Iohs.Walz,Gipsermeister in Bad Teinach.

Kirchgang' j»12 Uhr in Bad Teinach.

Statt besonderer Einladung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , d«« 2«. Mai
1920 stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum „Ochsen" in Schömberg
sreundlichst einzuladen.

Philipp Daier , Oberreichenbach.
Elisabeth Funk , geb. Strobel, Schömberg.

Kirchgang 11 Uhr i» Schömberg.
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